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Die Schullheißrnamler
-.werden an die Erledigung des oberamtlichen Erlasses
«om 9 . August d. I . (Calwer Wochenbl . Nr . 95)
betr . die Einleitung der Jahresschätzung der Gebäude
rc . ev. an Erstattung von Fehlanzeige erinnert.

Calw,  den 6. Sept . 1895.
K. Oberamt

I . V.
Amtm . Gottert.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  Dem Bericht im letzten Wochenblatt

betreffs der Sedans feier  ist noch nachzutragen,
daß der Beteranenverein  an diesem Festtage
durch ein sinniges Geschenk überrascht wurde , nämlich
durch die Ueberreichung eines silbernen Lorbeer¬
kranze  8. Dieser wurde morgens vor dem Gottes¬
dienste durch Frau Schwarzmaier  namens der
Geberinnen  mit einem sinnigen Gedicht überreicht
und wurde sofort an der Fahne angeheftet . Ein
Vorstandsmitglied dankte hierauf in herzlichen Worten,
und der Verein brachte den Geberinnen ein donnerndes
Hoch . An dem Kranze befindet sich eine schwarz-rote
Schleife mit der Aufschrift : Zur Erinnerungsfeier
an 1870 — 95 , gewidmet den Veteranen . Die Gabe,
womit der Verein erfreut wurde , stammt von zivei
Frauen damals Ausmarschierter , und die Verse , welche
die Spende begleiteten , lauteten:

Die Ihr vor fünfundzwanzig Zähren,
Gedienet treu dem Vaterland,
Und mutig , in des Kriegs Gefahren,
Siegreich dem Feind gehalten Stand.
Ihr habt durch kämpfend ' Vorwärtsstrcbcn,
Dem Deutschen Namen Ruhm verschafft.
Geholfen , daß sich könnt ' erheben
Ein neues , Deutsches Reich in Kraft.

Samstag»  den 7 . September 1895.

TeS Volkes Dank habt Ihr erworben.
Durch Eure zähe Tapferkeit,
Und die Ihr damals wohl geborgen.
Sie denken dran , wie einst , so heut
Wir reichen als Erinnrungs -Zeichen,
An jener Thaten hehren Glanz,
Ter dem Vergessen nie mög weichen.
Den Kriegern diesen Lorbecrkranz.

Calw,  5 . September . In der nächsten Zeit
und in den kommenden Jahren wird unser Bezirk
einer wesentlichen Verbesserung der Staats - und
Nachbarschafts st raßen  entgegensetzen dürfen . Es
ist dies um so erfreulicher , als der Vergleich des Zu¬
standes der Verkehrsstraßen im Bezirk Calw mit den¬
jenigen in andern Bezirken anerkanntermaßen zu Un¬
gunsten unseres Bezirks ausfällt.

Die K. Straßenbauverwaltung wird nach ein¬
getroffener Mitteilung in nächster Zeit mit nicht un¬
erheblichem Aufwand die längst angestrebten Korrek¬
tionen der Thalstraße vornehmen und zwar bei dem
Ort Ernstmühl , zwischen Dennjächt und Liebenzell und
unterhalb Wildberg (sogen . Lazarusstich ) , dadurch
werden sehr bedeutende Erleichterungen für den Ver¬
kehr auf dieser Thalstraße geschaffen , was allgemein
dankbar begrüßt wird . Auch die Straße zwischen
Calw und Hirsau dem Kirchhof entlang wird in er¬
wünschter Weise erbreitert.

Sodann hat die Amtsversammlung in ihrer
Sitzung vom 4 . ds . den hochwichtigen Entschluß ge¬
faßt , von jetzt ab denjenigen Gemeinden , welche den
Bau oder die Korrektion von Straßen ausführen,
welche einen Bezirksverkehr vermitteln und einen Auf¬
wand von mehr als 3000 ^ veranlaßen , aus Mitteln
der Amtskorporation einen Beitrag von einem Drittel
des Aufwands zu verwilligen . Ins Auge ist zunächst
gefaßt der Bau resp . die Korrektion der Straße von
Teinach nach Röthenbach , die Bulacher Staige , die
Altburger Staige , die Staige von Teinach nach Ober-
kollwangen und anschließend an vorstehende Bauten
dis Erstellung von entsprechenden Zufahrtsstraßen für
die Orte Zavelstein und Breitenberg . Diese in einer
Reihe von Jahren herzustellenden Bauten werden

Abonnnseittkprrtt vierteljährlich t« der Stadt 90 Elg u»>
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allerdings den beträchtlichen Aufwand von ungefähr
400,000 ^ veranlassen , es ist aber entsprechend den
Vorgängen in anderen Bezirken ein erheblicher Staats¬
beitrag zu erwarten , so -daß nach Abrechnung des¬
selben und des Amtskorporationsbeitrags für die
beteiligten Gemeinden kein übermäßiger Aufwand
entsteht . Es ist allmählig in allen Kreisen der Be¬
völkerung unseres Bezirks die Erkenntnis durch¬
gedrungen , daß die Verbesserung unserer Nachbar-
schaftsstraßen , namentlich die Korrektion unserer steilen
und gefährlichen , Menschen und Vieh quälenden
Staigen nicht mehr länger aufgeschoben werden kann,
wenn nicht in Folge dieses Stillstandes ein Rück¬
schritt eintreten soll, welcher eine bessere Entwicklung
des Verkehrs unterbindet und da und dort einen zeit¬
gemäßen Aufschwung verhindert . Diese Erkenntnis hat
dazu geführt , daß die Amtsversammlung nunmehr eben¬
erwähnten Beschluß mit erfreulicher Einstimmigkeit ge¬
faßt hat . Nun liegt es an den beteiligten Gemeinden,
daß sie sich zu einem Entschluß aufraffen , welcher ihnen
die Vorteile sichert, die nunmehr angeboten sind . Gewiß
wird es jede Gemeinde früher oder später bereuen,
wenn sie in übertriebener Aengstlichkeit oder in Folge -
trägen Hängens am Allen einen Fortschritt vereitelt,
der für ihre Einwohner und für den ganzen Bezirk
eine große Wohlthat , in den meisten Fällen auch ein
großer Vorteil wäre.

-r . Gechingen,  5 . Sept . Unsere Sedans-
feier  begann mit dem Vormittagsgottesdienst am
letzten Sonntag . Unter die Gedenktafel der 3 hiesigen
Kameraden , die ihr Leben für das Vaterland ließen,
heftete der Vorstand des Veteranenvereins einen neuen
Kranz , während der Geistliche die Gedächtnisrede hielt.
Der Kirchenchor sang hierauf : „Selig sind die Toten " .
Montags früh um 5 Uhr kündeten Tagwache und
Freudenschüsse den eigentlichen Festtag an . Um
12 Uhr begab sich der Veteranenverein auf den
Friedhof , um hier die Gräber zweier Kameraden mit
Eichenlaubkränzen zu schmücken. Hierauf ging der
Zug in das Gasthaus zum Adler zu einem gemein¬
samen Mittagessen . Dem Veteranenoerein , von dem

ta . INachdruck vkrbotkn.I

Onkel Gerhard.
Erzählung von Marie Widdern.

(Fortsetzung .)
Auf dsn Kranken schien die Mitteilung seines Arztes «inen ganz merkwürdigen

Eindruck zu machen. Fragend blickte er zu der Mattone auf . Dann öffnete er die
Lippen wie zu einem Ausruf , einer Frage , schloß sie aber gleich wieder , um sie
schon im Moment von neuem zu den leidenschaftlich hervorgestoßenen Worten auf-
zuthun : „Dann kennen Sie auch die Verhältnisse und Beziehungen Gerhard Born-
stedtS ; ro ssen Sie mir zu sagen , ob — ob der Mann ein junges Mädchen bei sich
hat , das — ?"

Der ängstliche Blick, mit dem der Patient diese Worte begleitete , gaben einem
seltsamen Mißtrauen im Herzen der alten Dame Raum . ES war , als warne sie

eine geheimnisvolle Stimme , dem unheimlichen Fremden nicht die Wahrheit zu sagen.
Dennoch wagte sie auch nicht zu lügen , und so fragte sie denn ihrerseits:

„Ein junges Mädchen ? Wie kommen Sie auf diesen Gedanken , mein Herr ?"
Er bellte di« Hände . Seine Zähne knirschten aufeinander . „Diablo , er liegt

mir nahe genug, " zischte er dann . ES schien aber , als ob er die Frage der allen
Daine für die Verneinung seiner eigenen hielt , denn er setzte hinzu : „So hat er
die Kleine anderwärts urtergrbracht . Aber sei dem wie ihm wolle , ich muß ihn
sprechen, ich muß wissen, wo —"

Zu dem Doktor gewendet fuhr er, sich hier unterbrechend fort : , D >peschieren
Sie , daß Herr Barnstedt sofort nach C . . . kommen solle. Ein Sterbender wünsche
§ine Frage an ihn zu richten, welch» — doch nein , wählen wir lieber einen anderen

Wortlaut und telegraphiere » Sie : Eine sterbende Person wünsche Herrn Gerhard
Bornstet t gewisse Mitteilungen zu machen, die sich auf sein Vorleben in Australien
beziehen." >1° *ch

Die ersten Sonnenstrahlen vergoldeten die Spitzen der Kirchtürme des Städt¬
chens Kronberg . Hier und da öffneten sich die Fensterläden an den schmucken Häusern
und ein paar verschlafene Augen blickten auf die Straße hinab , in der es sich all¬

mählich zu regen begann . Auch in der Villa auf dem Kietz zeigte sich daS Erwachen
des Tages . Früher als gewöhnlich sogar war die Magd heute von der Klinge!
deS Rentiers geweckt worden und hatte sich seufzend daran gemacht, vor allen Dingen
das Frühstück zu bereiten . Sie wußte ja , Herr Bornstedt liebte es. seinen Kaffee

gleich nach dem Ausstehen zu nehmen . Aber als sie dann das klein« Service nach
dem Zimmer des Hausherrn getragen , wäre ihr das Tablett nahezu auS der Hand
gefallen . Totenblaß kniete der Herr vor seinem Schranke , demselben mit zitternden
Händen allerlei Wäschegegenflände entnehmend , welche er hastig in einen kleinen
Reisekoffer ivarf.

Bei dem Eintritt des Mädchens hob er den müden Bl 'ck. Nur mit einem

leichten Kcpsmcken für den gebotenen Morgengruß dankend , sagte er mit merklich
bewegter St mme : . Sobald Frau Smith aufgestandcn , melden Sie ihr , daß ich

eine Depesche erhalten , welche mich nötigt , sofort nach C . . . zu reffen."
„Eme Dcpffche ?' Die Magd fragte sich verwundert , wann dieselbe wohl

gekommen s in könne, da sie doch weder nachts noch heute morgen den Klopfer an
der HauSthür vernommen hatte . Natürlich wagte sie aber nicht, ihr « Neugierde
dieserhalb zu äußern . Gerhard verstand jedoch auch ohne eine respekt- widrige Be¬
merkung den erstaunten Blck , welcher auf ihn gerichtet worden . Leicht mit der

Achsel zuckend sagte er deshalb:
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die ganze Feier angeregt und geleitet wurde , hatten
die bürgerlichen Kollegien in dankenswerter Weise
einen namhaften Beitrag für die Veteranenkasse be¬
willigt . Die Schüler erhielten von der Gemeinde
Wurst und Brot . Um 3 Uhr bewegte sich ein langer
Festzug unter den Klängen der hiesigen Musikkapelle
auf ven Festplatz . Von Herrn Pfarrer Keller,  der
den Krieg als Feldprediger mirmachte und Kreuz und
Band des Feldpredigers angelegt hatte , wurde hier
unter Mitwirkung der Musik und des Kirchcnchors
ein Feldgottesdienst gehalten . Nach einer kleinen
Pause führten konfirnnerte und schulpflichtige Knaben
und Mädchen auf: „Gerecht und milde " , Kinder¬
schauspiel in 4 Aufzügen von Karl Johl . Obwohl
nur 6 Tage zum Erlernen des Stücks gegeben waren,
spielten doch alle ihre Rolle gut . Die Hauptrolle
hatte Frl . Hedwig Unger (im Sem . des Katharinen¬
stifts in Stuttgart ). Die Zuschauer folgten dem
Spiel mit sichtlichem Interesse und zollten freudig
den Spielenden reichen Beifall . Später wechselten
Gesänge des „Liederkranzes " , Musikstücke , Reden,
Vorträge patriotischer Gedichte , Gesang und Spiele
der Kinder miteinander ab . Als cs Nacht geworden
war , wurde unter dem Jubel der Jugend ein Niesen¬
feuer angezündet , dessen Flammen haushoch gen
Himmel loderten . Nach der Rückkehr ins Dorf war
noch Sammlung bei der Kirche ; hier wurde gemein¬
sam gesungen : „Lob, Ehr ' und Preis sei Gott !" Bei
alt und jung wird dieser Tag im Gedächtnis bleiben.

!! Simmozheim . Sedanfeier.  Sonntag
morgens fand hier gemeinsamer Kirchgang der
bürgerlichen und kirchlichen Collegien , des
Kriegervereins und der freiwilligen Feuer¬
weh  r statt . Abends Höhenfeuer auf dem Gaisberg,
Reden von Hm . Pfarrer Ehemann  und Schultheiß
Hilligardt,  Vortrag paffender Gedichte durch
Schüler . Montags Schulfeier,  Mittags Festessen.

Stuttgart,  5 . September . Gestern abend
5 '/ , Uhr ist in einem Hause der Nothenwaldstraße
im Dachstock Feuer ausgebrochen . Die alarmierte
Berufsfeuerwache hat nach angestrengter Thätigksit
das Feuer gelöscht, wobei es an Master fehlte , da
daselbst noch keine Wasserleitung eingerichtet ist. Der
ganze Dachstuhl des Hauses ist ausgebrannt . Das
Feuer soll dadurch entstanden sein, daß ein 9 Jahre
alter Knabe des Hauseigentümers ein auf der Bühne
befindliches Wespennest anzündete , wodurch auch das
in der Nähe befindliche Heu Feuer fing.

G roß bottwar,  3 . Sept . Von allen Seiten
hört man nur Erfreuliches von dem außerordentlichen
F ^rtschreiten der Trauben in ihrer Reifeentwicklung.
Die Trauben sind jetzt schon vorgeschrittener als im
vorigen Jahre bei der Lese. Man hofft in 3 — 4
Wochen die Lese beginnen zu können . Die Hopfen¬
pflücke ergicbt nach Fülle und Güte einen befriedigen¬
den Ertrag.

Balingen,  3 . Sept . Tagwacht und Böller¬
schüsse, Festzug in die Stadtpfarrkirche von Veteranen,
sämtlichen Vereinen , der Schuljugend , der städtischen
und staatlichen Beamten . Die bürgerlichen Kollegien
hatten den Veteranen für den Mann 3 ' /, aus-

eworfen . Gegen IVO Gedecke waren im Hotel Roller
ereitet und zu Ehren der etliche 40 Mann zählenden

Jubelkrieger beteiligten sich Personen aller Berufe
und Stände an dem Festmahle . Volksfest auf dem
„kleinen Heubirg " , Gesänge des Liederkranzes und

Sängerbundes , Festreden von Oberamtmann Filser
und Reallehrer Henzler ; Freudenfeuer , das vom Böllat,
Lochen und auf der Höhe gegen Erlaheim erwidert
wurde , Feuerwerk . Zug durch die reichbeflaggte
Stadt ins „Schwefelbad ", Bankett mit verschiedenen
Reden . Oberomtmann Filser  führte u . a . aus:
Wir Eyachthäler , die wir so schwer heimgesucht worden
sind, haben ganz besonderen Grund , heute die Er¬
stehung des Reiches zu feiern — denn von ganz
Deutschland , von den Deutschen in der Heimat und
über den Meeren — ist uns Hilfe geworden und
auf der Stätte der Zerstörung erblüht reiches neues
Leben unter den Flügelschlägcn des deutschen kaiser¬
lichen Aars . Wir erfüllen heute eine Pflicht der
Dankbarkeit gegen Alldeutschland , das uns aus unserem
Jammer und Elend in so hochherziger Liebe errettet.

Leutkirch,  2 . Sept . Ein Teil der hiesigen
Schulkinder , Mädchen , demonstrierte gegen schlechte
Sedans -Bretzeln , weil sie bei Austeilung derselben
enttäuscht und eifersüchtig auf die übrigen Kinder
waren , da dieselben nach ihrer Meinung besser be¬
schenkt worden seien . Das resolute , kleine Völkchen
zog mit den Bretzeln klagend zu verschiedenen Stadt¬
räten und schließlich zum Bäcker , der das ungezuckerte
und etwas mangelhaft aussehende Brot geliefert,
und stellte es ihm unter Protest zurück. Ob man
den kleinen Damen das Prognostik »« auf spätere
tüchtige Hausfrauen oder auf liebenswürdige geduldige
Hausengel stellen soll ? Es könnte einem beinahe um
die zukünftigen glücklichen Freier dieser kleinen holden
Wesen bange werden , meint der O . Anz.

Köln,  5 . Sept . Der Afrika -Reisende vr.
Baumann  ist heute Nachmittag nn hiesigen Augusta-
Hospital am Schwarzwaffer -Fieber gestorben.

Essen  a . Ruhr , 4 . Sept . Der König von
Württemberg  traf heute Vormittag 10 Uhr zur
Besichtigung der Krupp  scheu Werke hier ein, welche
er eingehend besichtigte . Auch soll ein Besuch der
Arbeiter -Colonie stattfinden.

Neisse,  6 . Sept . Ein Graf aus der hiesigen
Gegend , der l ' /s Millionen Vermögen deklarirt hat,
verspielte in Monaco 600000 M ., wonach er eine
Erholungsreise nach Kamerun antrat.

Kiel,  5 . Sept . Don hier wird dem „Lokalanz ."
gemeldet : Beim Herausschleppen von Schießscheiben
nach der Eckernförder Bucht mittels des Avisos
„Jagd " kenterte em Boot desselben . Zwei Matrosen
ertranken.

Kiel,  5 . Septbr . Ein Marinewerftdampfer
gieng gestern abend mit 8 Tauchern der Kaiserwerft
und mit Hebevorrichtung nach der Nordsee , um das
gesunkene Torpedoboot 8 . 41 zu heben.

Schneidemühl,  4 . Sept . Es steht jetzt
fest, daß der Pfarrer Wodda in Friedheim an Gift
gestorben ist. In dem Glase , aus welchem der
Geistliche Wasser zur Verdünnung des Weines ent¬
nahm , wurden Spuren von Strychnin gefunden . Der
Verdacht der Täterschaft richtete sich auf eine Person,
welche vor einiger Zeit Kirchenkaffengelder in Höhe
von 800 ^ unterschlagen hat.

Berlin,  4 . Sept . Die Sonntagsnummer
des „ Vorwärts " ist confisciert worden , vermutlich
wegen des Artikels über die Kaiser -Wilhelm -Gedächtnis¬
kirche. Der verantwortliche Redakteur wurde verhaftet.

„Ich bin heute vor Tagesgrauen aufgestanden . Im Fenster liegend konnte
ich auf diese Weise die Depesche sofort selbst in Empfang nehmen , ohne daß der
Bote erst zu klopfen brauchte ."

Er hatte unter den letzten Worten den Koffer geschloffen und sich aus seiner
knieenden Stellung erhoben.

„Aber wann denken der Herr wieder von der Reise zurück zu sein ?" fragte
die Magd nun.

Barnstedt fuhr sich mit der Hand über die Stirn . „Das kann ich nicht be¬
stimmen . Voraussichtlich kehre ich schon in einigen Tagen wieder heim. Gehen
Sie jetzt sogleich zum Kutscher, er soll sofort anspannen . Ellen Sie sich, Luise, es
ist höchste Zeit für mich, nach dem Bahnhof zu kommen."

DaS Mädchen entfernte sich knixend. Gerhard schloß den Schrank und be¬
gann sich dann in aller Schnelligkeit für die Reise zu kleiden. Während er seine
Toilette machte, sagte er leise vor sich hin : „Der Gedanke — die Frage brennt
mir förmlich aus der Seele , wer eS sein mag , der mich in seiner Sterbestunde zu
sprechen wünscht, und waS es ist, das er mir mitzuteilen hat !" Dann nahm er die
Depesche vom Tisch, welche er schon um drei Uhr morgmS erhalten . „Merkwürdig
— und in der Wohnung Fritz Schmiedens — dem Hause , in welchem Elementes
Erzieherin gestern an der Leiche eines teuren Bruders gestanden , erwartet mich der
geheimnisvolle Fremde mit seinen Nachrichten aus Australien . Welche« Nachrichten?
— O , Gott , was kann es denn noch sein, das mir ein Mensch von dort her zu
berichten hat ? Will er mir sagen , daß man den Mörder Romain « gesucht, alle
Welt den Stein auf den Mann geworfen habe , welcher —"

Er schauerte in sich zusammen . Doch nein , der Verdacht der Thätrrschaft
konnte nicht auf ihn gefallen sein, man hätte ihn sonst nicht von Adelaide abreisen
lassen . ES mußte also etwas anderes sein, was ihm der Sterbende in C . . . mit-
zuteilen hatte . Aber was , was war es?

Berlin,  4 . Sept . Die Nordd . Allg . Ztss-
bespricht in ihrer heutigen Abendnummer den Trink¬
spruch des Kaisers und sagt : Der neue energische
Appell , den der Kaiser an das gesamte deutsche Volk,
soweit es diesen Namen verdient , gerichtet hat , trifft
nun auf ein geläutertes und durch merkliche Erfahr¬
ungen bester informiertes Urteil , als dies früher der
Fall war . Vor allem ist es erforderlich , daß wir
uns über den Grund des zunehmenden Mißerfolges
bei Bekämpfung der Sozialdemokratie klar werden.
Wir weisen für heute darauf hin , daß Anklagen gegen
frühere angebliche Mißgriffe der Regierung uns nicht
Helsen und nicht fördern können , daß wirtschaftliche
Maßnahmen , um bestimmte Schichten des Volkes der
sozialdemokratischen Aufwiegelung nicht zugänglich zu
machen, eine fortbestehende Aufgabe der Regierung
bilden , daß wir als die Arbeitshaber , zu den wir
unmittelbar aufgeboten sind, zur Niederkämpfung der
auf die Verwüstung der vaterländischen und monar --
chischen Gesinnung des deutschen Volkes abzielenden
sozialistischen Hetzpropaganda dastehen . Die „Post ""
wendet sich in scharfen Worten gegen die Sozial¬
demokratie und knüpft dabei an die Stelle des Kaiser-
toastcs an , in welchem es heißt , die Sozialdemokraten
seien eine Rotte von Menschen , nicht wert , den Namen
Deutsche zu tragen . Sie sagt : Das vernichtende
Wort ist aus dem Herzen des deutschen Volkes ge¬
sprochen . Von Volksgemeinschaft mit Männern , welche
den greisen Heldenkaiser mit schmachvollen Worten
verfolgen , kann ernstlich nicht die Rede sein . Das
sind keine Deutsche , sondern Vaterlandslose . Alle
Organe und Behörden müssen die Sozialdemokratie
rücksichtslos bekämpfen . Die bestehende Gesetze und
Einrichtungen müssen , soweit dies für diesen Zweck
nicht genügt , verstärkt werden . Ein voller Erfolg
aber kann nur dann erzielt werden , wenn alle Kreise
unseres Volkes sich aus der optimistischen Duselei zu
energischer Abwehr aufraffen . Möchten sich die staats¬
erhaltenden Elemente zu einer festen Phalanx gegen
die Sozialdemokratie zusammen schließen.

Berlin,  5 . Sept . Wie die „Nordd . Allgem.
Ztg ." hört , hat Reichskanzler Fürst Hohenlohe
Schloß Werki verlassen und verweilt zur Zeit auf
seiner bei Minsk gelegenen Besitzung . Der Reichs¬
kanzler hat die Absicht, sich von dort vor seiner Rück¬
kehr nach Deutschland zu kurzem Aufenthalt nach
Petersburg zu begeben . Seiner Rückkunft wird am
15 . dieses Monats entgegengesehen.

Paris,  6 . September . Vor dem Bankhaus
Rothschild  wurde gestern Nachmittag ein Indivi¬
duum ertappt , als es eine Bombe zur Explosion
bringen wollte . Der verhaftete Attentäter hat bisher
über seine Persönlichkeit jede Auskunft verweigert.

Belgrad,  5 . Sept . Hier herrscht großes
Aufsehen über den Beschluß des Exkönigs Milan,
nicht mehr nach Serbien zurückzukehren , sondern in
Paris seinen Wohnsitz zu nehmen . Alle Blätter be¬
sprechen diese Angelegenheit in spaltenlangen Artikeln.
Male Novine sagt ! Die Beweggründe , die Milan
zu diesem Schritt bestimmten , sind uns nicht bekannt,
aber wir glauben , daß dieselben von so delikater,
persönlicher Natur sind, daß man sie einer öffentlichen
Discussion nicht unterziehen kann . Wir können jedoch
nicht umhin , es als sehr traurig zu betrachten , daß
die Eltern des Königs entzweit sind und getrennt von
ihrem einzigen Kinde leben . Gestern ist bereits die
Dienerschaft Milans nach Paris abberufen worden.

Noch zerbrach er sich den Kopf über diese Frage , als die Equipage vor¬
gefahren kam und er nach dem Handkoffer greifen mußte , um so schnell wie möglich
den Wagen zu besteigen.

„Lasten Sie die Pferde lausen , was sie laufen können !" rief Barnstedt dem
Kutscher zu. als er den Wagentritt bestreg. „Ich muß unter allen Umständen den
eisten Zug benutzen, der in der Richtung nach C . . . geht ."

„Verlassen Sie sich auf unsere Tiere , grädiger Herr, " erwiderte der würdige
Roffelenker . In Windeseile rollte das Gefährt durch die Straßen der Stadt und
früher , als er erwartet , sah sich Dornstedt auf dem Bahnhof . Dennoch blieb ihm
kaum die nötige Zeit , das Billet zu lösen und sich ein Coups zu suchen, in dem
er so wenig wie möglich durch Mitreisende belästigt wurde . — — — — —

Es war eine Reihe trüber Stunden , welche sich Gerhard Bornstedt auf dieser
Reise bereitete . Zurückgelehnt in die Polster eines Coupes zweiter Klaffe , in dem
er ohne jede Gesellschaft blieb. ließ er die Vergangenheit in grellen Bildern immer
wieder an seinem Geist vorüberziehen . Noch einmal durchlebte er so, was er seit
jener Minute gelitten , in der er von den Lippen Mrs . Smiths erfahren , daß Jsabella
van Hörsen das Weib eines andern geworden . Aber wie viel des Schweren ihm
auch von neuem auf die Seele fiel, so fand er den Gipfel seines Leids doch erst in
der Stunde , in welcher er — an dem Grabe seiner Eltern — Clemence offenbaren
mußte , welche furchtbare Schuld er auf dem Genüssen trage . Clemence ! Er sah
das schöne, kindlich unschuldige Mädchen deutlich vor sich. Er sah den wechselnden
Ausdruck de« holden Gesichts . Und wieder faßte eS ihn da in jenem seltsamen
Empfinden , das sein Herz , seine Seele bewegte , als sich das Ebenbild Jsadellas vor
ihm auf die Kniee geworfen und er in dm Zügen Clemences gelesen, welche Ge¬
fühle ihr Innerstes erschütterten.

(Fortsetzung folgt .)
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Eingesendct.
Der Sommer naht seinem Ende und die vielen

Gäste , die in unserem herrlichen Walde und den an¬
mutigen lieblichen Thälern Erholung gesucht und ge¬
funden haben , sie rüsten sich zur Abreise oder sind
zum größten Teil schon wieder an den heimatlichen
Herd zurückgekehrt, um mit gestärkter Kraft dem all¬
täglichen Beruf wieder nachzugehen.

Eine erfreuliche Thatsache ist es , daß die Fre¬
quenz unserer Kurorte gegenüber derjenigen früherer
Jahre eine bedeutend stärkere war und es läßt sich
unschwer Voraussagen , daß sich dieselbe bei dem , nicht
nur immer mehr Mode werdenden , sondern infolge
der immer weiter um sich greifenden Nervosität auch
mehr zum Bedürfnis werdenden „In die Sommer¬
frische gehen " noch steigern wird.

Ein weiterer Grund der gesteigerten Frequenz,
besonders der Touristen -Frequenz liegt in der Aus¬
gabe der tölägigen Zeitkarten , die mancher benützt,
um sich in seinem engeren Vaterlande ein bischen
umzusehen und gerade der Schwarzwald bietet ja des
Schönen und Interessanten eine ganze Fülle und ist
das Ziel vieler derartiger „Nenn -Biller " -Touristen.

Auffallend wenig wird speziell unsere Stadt
von Kurgästen zu längerem Aufenthalt benützt , ob¬
gleich sich nicht erklären läßt , worin hiesür der Grund
zu suchen ist. Calw , in seiner anmutigen Lage in
dem engen , von bewaldeten Höhen umsäumten Thale

mit seinen schattigen Anlagen , seinen gut gepflegten
sandigen Waldwegen die zu kürzeren und längeren
lohnenden Spaziergängen und Ausflügen einladcn,
kann gewiß ebenso gut und vielfach noch bester wie
mancher andere „Luftkurort " der sich einer viel stärkeren
Frequenz erfreut , den Wünschen und Ansprüchen von
Luftkurgästen genügen.

Unsere öffentliche Bibliothek , verschiedene nach
der Neuzeit eingerichtete Badeanstalten , Flußbad , gut
geleitete Hotels und Gasthäuser mit prächtigen Wirt¬
schaftsgärten rc. sorgen sowohl für das geistige als
leibliche Wohl der Gäste und möblierte , freundliche
Zimmer sind , wenn die Leute einen anständigen
Mietzins erzielen können , gewiß mehrere Dutzende
verfügbar.

Es ist bisher versäumt worden , das Erholung
suchende und reiselustige Publikum auf unsere Stadr
und Umgebung und deren landschaftlichen und gesund¬
heitliche " Vorzüge genügend aufmerksam zu machen,
wie dies durch verschiedene Rcclame -Mittel geschehen
kann und die, richtig angewendet , gewiß auch Erfolg
haben werden.

Da ja nicht der Einzelne dies machen kann , so
wäre es Sache der maßgebenden Behörden , Vereine
(Gewerbeverein , Verschönerungsver . Wirts -Verein rc.)
auf diesem Gebiete zu geeigneter Zeit etwas zu unter¬
nehmen und soll der Zweck dieser Zeilen der sein,
hiezu eine Anregung gegeben zu haben.

Standesamt ßakw.
Geborene-

29 . Aug . Emilie , Tochter des Georg Steck , Maschinen¬
strickers hier.

30. „ Walter Jmanuel Georg . Sohn des Heinrich
Jmanuel Perrot,  Mechanikers hier.

5. Scpt . Johann Eugen , Sohn des Johannes Fröh¬
lich,  Wagenwärters hier.

G e st o r b e n c:
31. Aug. Emilie Steck , 2 Tage alt . Tochter des Gg.

Steck , Maschinenstrickcrs hier.
3. Scpt . Paul Wilhelm Hammer,  7 Wochen alt,

Sohn des Emil Hammer , Löwenwirts hier.

Gottesdienste
am 13. Sonntag nach Trinitatis , 3. September

Vom Turm : 11. Predigtlied : 122.
9 Uhr Vorm .-Pred . : Hr - Dekan Braun . 1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr Bibelstunde im
VcreinShous : Hr . Stadtpfarrcr Schmid.

Reklameteil.

sAuszeichnung .s In der Allgemeinen
Ausstellung für Erfindungen und Neu¬
heiten in München  erhielt der Erfinder und Ver¬
fertiger von Lungen - Balsam - , Husten - und
Brustbonbons Gg . Krimmel in Calw das
Diplom der silbernen Medaille.  Diese Be¬
urteilung dürfte dem Fabrikate weitere Absatzgebiete
sichern.

Amtliche KetraMmachMSkü.
Schmieh.

Steinzerkt'einerungs-
accord.

Das Zerkleinern von 89 obw Kalk¬
steinen auf der Straße gegen Oberkoll-
rvangen wird am

Montag,  den 9. ds . Mts .,
nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathause dahier im öffentlichen
Accord vergeben.

Den 5. Sept . 1895.
Gemeinderat.

Privat-Anzeigen.

Watirrfcrrbige

Iiuckovioi-

AMlfchMl
sind eingetroffen bei

Kugo Mau.
FilMte

in den neuesten
Formen und Far¬
ben empfiehlt zu
billigen Preisen

Louis Schill.

VMMKKEZ

Sonntag,  den 8 . d. M . , vor¬
mittags 11 Uhr Singstunde im Lokal.
Wegen einer wichtigen Besprechung ist
vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Nächste Woche backt

Tsugenbreheln
Georg Pfrommer,

Biergasse.

PreiskPl«
im Waö . Kos in Gakw

von SamStag  abends 8 Uhr ab . —
Fortsetzung am Sonntag.

Wegen Verheiratung wird sofort
nach Hall ein

Mädchen
gesucht, das bürgerlich kochen, Hausarbeit
und Kinderwäsche besorgen kann.

Zu erfragen Villa Johanna , Calw.

M,
mit vorzüglichem Aroma , bei

E . Georgii.

Unterzeichneter empfiehlt sich zur An¬
fertigung neuer

rätige können jeden Tag gekauft werden,
ferner bringe mein Lager in

in jeder Größe . Neue vor:

Küblerware
in empfehlende Erinnerung.

Svkneirlsn,
Küfer und Kübler.

Empfehle mein Lager in

Corinthen,
gelben und schwarzen

Aosinen
zu billigstem Preis.

0 . Uenion.

Mädchen-Gesuch.
Zu baldigem Eintritt suchen wir für

die Küche und zum Melken ein fleißiges
ordentliches Mädchen.

Gebr . Emendörfer z. Ochsen,
Liebenzell.

Mädchen-Gesuch.
In einen besseren Gasthof wird ein

braves , ehrliches Mädchen zur Besorgung
der Wirtschaft bis I . Okt . gesucht.

Wo , ist zu erfragen im Compt . d. Bl.

Calw.

VImer klslrksüee
nach Pfarrer Kneipp,

pr . Pfund 30 zu haben bei
G . Krimmel , Konditor.

«M , III..
in 1 Pfd .-Schachteln , sowie in Kübeln
L 12 '/ - Pfd . empfiehlt billigst

Carl Sakmann.

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Der Unterricht im Freihandzeichnen und im technischen Zeichnen

beginnt am Montag , den S . Sept . , abends ' / -8 Nhr . Das Schullokal
für das Freihandzeichnen befindet sich im Georgenäum , dasjenige für das technische

Zeichnen im Erdgeschoß des neuen Bolksschulgebäudes.
Der Vorstand.

WeLeranen -Verein Gcrl 'w.
Hochgeehrt durch die vielen Anerkennungen , die zahlreiche Be¬

teiligung bei der Feier auf dem Friedhofe , bei dem Festesten , sowie
! die reichen Gaben , die dem Vereine am Sedansfeste von Setten der
^Gemeindebehörden , der Herren Beamten , des Offiziercorps und un¬
serer Mitbürger entgegen gebracht wurden , sprechen wir hiermit unseren

ehrfurchtsvollen Dank aus.
Besonders danken wir Herrn Dekan Braun  für seine weihevolle An¬

sprache auf dem Friedhofe , den Jungfrauen für die sinnige Kranzspende und den

verehrt . Vereinen für ihre gütige Mitwirkung.
Der Ausschuß.

Mein

bietet in allen Gat¬
tungen gute , dauer¬
hafte Qualitäten bei
billigen Preisen.

l . oui 8 8 eki 1I
am

Marktplatz.

mit
rßern LSreu

NM 's
gkdrsnntvr

svkl!
Anerkannt » ohklckmeckendster und  I
ini Gebrauche viMqker natür¬

licher Lohnen -Kaffee
b« lm Xslssrl . pstsnt-

smts gssekütrt.
H . ludoüsu . Loim . 1

Kokliekersvt Ikrer Hs ^eslät
äsr Laissriv u. Löw gia ? r : särieb , j

Lrstv null grössl«
Osmpkkaiketzdrsouersi io Lvoo.

Preise:
80 , 85 , SO , S5 u. 100 Pfg . !

per 1- Pfd .-Peckct.
Zu haben in

L»lw bei Ar . Müler.
Lir«»« „ Aerd , Htzumm.
llxl«rr«iä>cnd»>t>„ A. Acuttlek.

KiM8iIio!i6 lälink
und Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise Zahnopcrationen,
Plombieren , Reinigen rc. schonendst.

F . ikvis « , Or »lv.

Losungsbüchlcin
für das Jahr 1896

sind angekommen und empfiehlt

Hch. Dierlamm,
Buchbinder.

Scharfen Schmirgel
zum Melserpuhen

empfiehlt
Messerschmied Rsn -eog.

Ein sommerliches

Aogis,
bestehend in 3 Zimmern , Küche, größerer
Bühnenkammer , Holzstall , Keller , event.
mit weiterem heizbarem Zimmer , suche
ich jetzt oder auf Martini zu vermieten.

Carl Rühle,
Vorstadt.

Amme,
gesunde kräftige , für drei Monate
altes Kind zu stillen , sofort gesucht,

hsenmsnn Münnlv,
Pforzheim , Rennseldstr. 18.

oexeu 2aLlu > vtzk

bilst, « eon lisiv Kittel xevii -bt, 6eo
Dürrer» -kabotioktur„llemila" »ivdvr.
ksr ?I. 50 ? kx. ,o. »luttilbrl. Oebraaebs-
kmvsisaux bsi Vislavä L ?üsiäsrsr iu
Valv.
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Decken

KMr-E4nq
-

8 v ??cisivükrrk:
Deren OebrLuod wirä äumit ausserorcksntliob

srlsiodtsrt , — sauber uuä bsgusiu —>, uuä er-
mögliebt nnob äis nur tropfenweise VerweuiinuA
äer V/ürrg.

>iabs » r-r a//s » ^ srs ^ s//s » , «Vs
L'r̂ srrw ^ s / ü ^ / 's -r.

1>I >,

Calw.

Empfehlung.
Nachdem ich in der Landes -Hebammenschule einen vollständigen Unter¬

richtskurs durchgemacht und die Prüfung als Hebamme mit Erfolg erstanden
habe , empfehle ich mich den verehrten Frauen zur Dienstleistung.

Selene Ueuffer,
Malers Ehefrau.

Llaum und Bettfedern
irr schöner Auswaht

Aeltere Betten werden in meiner Dampf Bettfedernreinigungs¬
ernstalt auf's pünktlichste hergerichtet.

A. Klmnenthal,
vormals ßart Hlaiber.

Hbrikmurti « .

I ' räriuert:
UeUelderg IL70.

trürer 1S77.
iNi-r«u» isso.

ISN.
Lwrtertaw ISN.

Sal-ago ISSS.

korÜallä-kemvllt-Verk
lleiäelberg

,°m. ZeluiksräscltsrL Löklls
öMpüeitlt 8«m k'adrLktt von antzrirnnnt vor-
riiAÜedei ' Linäelcratt , bei stot -s ssioieiimüssiAor
(^urrlitüt, xu Nocli - u . V̂a886rbkmten , LanL-

lisierunFkn , 2ur Xunststkinkudrüvutioll stc.
?roäuktion8kLliixk6it.

ea . 500,000 fi'Lssor jüdrlied.
I,ÄA6rI >üN ktugo ksu in Lsl « , rveleflor

^VnAAOlllacltmzkn I ' g.biiliproissu liokort.

»n

Votalvr ^ usvvrkLvl
bei ganz billige « Preisen:

Herren-, Burschen- und Knnbenanmge, Zornmerjuppen in ver¬
schiedenen Farben, Buckskin-, Zeug- und Kederhosen,

schwarzen Satin , Kammgarn u. s. w.,
Unterhosen, Hemden, Kragen, Schürzen.

Zum Einkauf ladet höflichst ein

_ >Vil IitzIm Lvlb.
kommen unbedingt am 19 . September zur
Entscheidung bei der Gr . Reutlinger
Geldlotterie . Originalloseä, 2 11

5 ^ Lose 20 Porto und Liste 30
empfiehlt so lange Vorrat reicht, der Unterzeichnete.

Stuttgarter Pserdelofe 3 Hauptgewinn 50,000 Mk.,
Pfedelbacher , Matzenbacher und Straßburger Lose , je 1

jede Liste 15 -A
Kolossales Gewinngliilk . Bei der Ziehung am 22. Juli wurde bei mir

der I . und II . Gewinn und bei der letzten Freiburger Mk . 1V .0U0 gewonnen.

I . Schweickcrt , Generalagent , Stuttgart.
In vsl «, bei Lckusnil Ariseur. "WSLII

Schnell -Postdampfer -Linie
llsvre—liev-Vork

der OomxLKiiis O-susrals l 'rs .uZLtzla .u.tziciu . s.
Uebernahme ab Strastburg mit 200 Pfd . Freigepäck.

Abfahrt ab Havre jede» Samstag . Dauer der Seereise 7—8 Jage.
Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und — da die

Dampfer den gefährlichen Kanal nicht zu Passieren haben , sondern
von Havre sofort oie hohe See erreichen — die sicherste Reise.

Nähere Auskunft erteilt
der Hauptagent für Württemberg:

Emil Georgii.

krieckrivd llerrog, vslv.
neben clsrn Qsstkaus 2 . kiössle.

ÄcilUakiiM AüM nü'tt ' 8mtm
Mssssn - tzilsnsn

Trsvscbir - uvä lioob -Lssteoko,
Lücken -,

LLss - uaä sclünlisn -dlssssr,
ck»»<s>»nn>e»«ee,

Uaelc- nuä VVikgsnrnssssr,
Uusiermesser von ^ 1. 50 an

Äcrsier-tloooor rvoröoir von nrir Hsŝ kisfsn ,,n§ orn. ce,

KugvI-
8ol »U88 >VLff6N.

unll 8cbrot -? stronen für sümlliekö llalibör.

Aus - er Schuhfabrik
iw» Carl Ciseulsard , Weil d. Stadt

halte stets schönes Lager und bitte um geneigten Zuspruch . _
Reparaturen besorgt Unterzeichneter stets schnell und pünktlich.

Dust ULKsrls

Frauerr -Haus schuhe
von ^ 1. 30 bis 3 . 70,

sowie jede Art

Kederschuhe «nd -Stiefel
empfiehlt billigst

8 . ^ isvkvi »,
Badgafie.

Frisch eingetrcffene
M» z » SH

-
pr . Ztr . 16

in vorzüglicher Qualität bei
.1 Os8t « rI « n.

Weine Damen
machen Sie gefl. einen Versuch mit

Lrrgmllnu ' s Lilienmilch -Zrift
o. Lergmoan je Eo .. Dresäea - Kaäebeuk

(SchuMarke : Zwei Bergmänner»
es ist die Veste Seife  gegen Sommer¬
sprosse«, sowie für zarte«, weiße«, rosige«
Hei«t. Vorr. LStück 50 ^ bei: Danis
ksissvr und ss. k. Ovsterlvv , Halw,
Apotheker ÄokI, / ieve«z«ss.

Pferdeknecht
gesucht.

Ein solider , zuverlässiger Fahrknecht
wird gesucht zum Eintritt in 8 oder 14
Tagen.

Gust. Haydt s Witwe,
Brauerei.

Specicrkitcit in

KsßßvS,
roh und frisch gebrannt.

K. Heorgii . Kalw.

IIsdöra .11 2U LLdsn!

^ .2srka .n2t 'beste I 'a .drika .te!

Beste und billigste Bezugsquelle I«-
zaiantirt il-ue, doppelt gereinigtu. gewaschen-,
echt nordische

Lsttftzävrn.
Mir versenden zollfrei , gegen Nach». (I-deZ de-
liebrgcQttantuiniOnte neue Bet . sedern
per Nd. für 60 Psg .. 80 Pfg ., 1 Al. und
1 AI. 25 Pfg.; K-i»« prima Halb.
dannen I M . «0 Psg . u. I M . 80 P g. ;
Wcitze Polarsed. 2M.u.2M.50 Pfg.;
Lilberweitz« Bettfeder» 3M-, 3M.
50 Pfg. u. 4 AI.; ferner Echt chinesische
Ganzdannen(schrsiillkLst.)2Pl.5VPfg.
und 3 M . Verpackung zum Kostenpreis-. —
Bei Betragen von mindeftcnr 75M. bchoRabatt.
- NichtgeMendeL bereUw. zurllckgeiwmme»!»
b - erkai » L Lo . in U « nkovr > t s -fts

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  iu Lalw.
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